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Bremer, Thomas: »Verehrt wird Er in seinem Bilde ... «. Quel 
lenbuch zur Geschichte der Ikonentheologie. Trier: Paulinus 
Verlag 2014. 324S. =SOPHIA, 37. Geb. EUR29,90. ISBN 978-3-7902- 
1461-i. 

Der vorliegende Band ist vor allem eine Quellensammlung für den 
Lehrgebrauch, die vom Herausgeber mit einer ausführlichen Ein: 
leitung versehen wurde. Als ~Darstellungell(( überschrieben führt 
der Vf. 1. in die historischen Hintergründe des Bilderstreits und der 
Bilderverehrung in Byzanz ein (19-48); 2. legt er Themen und Argu 
mente im Bilderstreit systematisiert dar (49-80); 3. werden »Ikonen 
als Zugang zur orthodoxen Theologie« erörtert (81-93), und 4. wird 
»Vom Umgang mit Ikonen« gehandelt (94-111). 

Die zeitgenössisch quer zu den Konfessionen stehende Reso 
nanz und Beliebtheit der Ikonen wird vom Vf. bemerkenswert 
begründet: »Durch ihren besonderen Stil ( ... ] sprechen sie viele 
Menschen an und vermitteln ihnen eine besondere Erfahrung des 
Göttlichen, weil sie auf sie authentisch wirken, also nicht als Dar 
stellungen verstanden werden, wie sich ein Künstler Gott vorstellt, 
sondern als Abbildungen, wie Gott ist.« ( 12) Wäre dem so, wäre hier 
bildhermeneutische Differenzierung angebracht. Denn weder 
»Abbildung« noch gar, »wie Gott ist«, sind bild wissenschaftlich be 
lastbare Formulierungen, wie u. a. das Handbuch zur Bildtheolo 
gie von Reinhard Hoeps darlegt. 

Die Darstellung des Bilderstreits ist als Einführung in den Kontext 
der beigegebenen Quellen hilfreich und so sorgfältig ab- und ausge 
wogen, dass man gerade deswegen eine gewisse Rückbindung an die 
dahinterstehenden Forschungsdiskussionen vermissen kann. Die 
systematische Darstellung der Themen und Argumente im Bilderstreit 
ist so klar wie hilfreich (auch wenn hier die neuere Bildwissenschaft 
einzubeziehen weiterführen würde, etwa zur Vermeidung des Abbil 
dungsmodells, u. a. 53.81). Überraschenderweise bleibt ganz außer 
Acht, dass Bilder ihrerseits Status und Funktion von Argumenten 
haben können, eine ikonische »Episteme« (klassisch und dem Vf. nur 
zu geläufig: der »Chludow-Psalter«]. Die Rückbindung an die chri 
stologischen und trinitarischen Diskurse erhellt sowohl den (ideen 
) politischen als auch den semantischen Kontext der Debatte, der 
»eucharistisch« bzw. durch die Frage der media salutis erweitert wird 
(Eucharistie als Bildereignis, vgl. 33 f.65 f.6819.105; vgl. figura bei 
Augustin und den späterenAbendmahlsstreiten). 

Den Zugang zur orthodoxen Theologie durch die Ikonen eröffnet 
der Vf. anhand einiger Ikonentypen. Im Zuge dessen bestimmt er 
Ikonen als sinnlichen »Ausdruck des Göttlichen«, bzw. sie »gewähr 
leisten die Anwesenheit des Göttlichen« (81), was näherer Klärung so 
fähig wie bedürftig erscheint. Sie als Abbildung von Theologie bzw. 
»Theologie in Bildern« zu begreifen, trifft, auch wenn es ein plato 
nisch ebenso übliches wie problematisches Abbildungsmodell für 
das Bildverständnis prolongiert (81, vgl. 94.98 f.104 f.107 u. ö.). 

Den Umgang mit Ikonen (94 ff.) schildert der Vf. plastisch und bie 
tet ein Schema der Ikonostase (100). Vor allem die religiösen Bild 
praktiken werden nachvollziehbar und theologisch einsichtig 
gemacht, insbesondere gegenüber einer kunsthistorischen und öko 
nomischen Perspektive. Dass es in diesen Praktiken um die Produkti 
on von Präsenz (bzw. deren Widerfahrung) geht, würde es nahelegen, 
die Komplikationen von Präsenz und Entzug im Bild als Bild weiter 
führend zu reflektieren (vgl. 104 ff.). Ein erheblicher Gewinn der Dar 
legungen des Vf.s besteht darin, gängige Vorverständnisse .supersti 
tiöser. Bildverehrung gründlich zu irritieren und zu korrigieren. 

Die Quellen sind teils erstmalig übersetzt, ansonsten wird die 
Übersetzung ( undAlternati ven) nachgewiesen. Im Anhang werden 

Grundbegriffe, eine Zeittafel zum Bilderstreit und ein (recht knap 
pes) Literaturverzeichnis beigegeben. Der Band ist in Dokumenta 
tion wie Einführung so kenntnisreich wie solide und wird sich in 
Lehrveranstaltungen sicher bestens bewähren. 

Heidelberg Philipp Stoellger 

Delgado, Mariano, u. Volker Leppin [Hrsg.]: »Dir hat vor den 
Frauen nicht gegraut«. Mystikerinnen und Theologinnen in 
der Christentumsgeschichte. Fribourg: Academic Press Fri 
bourg; Stuttgart: Verlag W. Kohlhammer 2015. 403 S. =Studien 
zur christlichen Religions- und Kulturgeschichte, 19. Geb. EUR 
69,99. ISBN 978-3-7278-1779-3 (Academic Press Fribourg); 978-3- 
17-030318-8 (Verlag W. Kohlhammer). 

In diesem instruktiven Band sind 21 Beiträge eines Symposions 
enthalten, das unter dem gleichen Titel vom 22. bis 24. März 2014 
an der Universität Freiburg(Schweiz) stattfand. Das Motto stammt 
von Teresa von Avila, deren Geburtstag sich 2015 zum 500. Mal jähr 
te; ihr ist der ganze Band gewidmet. 

Teresas Wirken wird im historischen Kontext von Frauenmystik 
seit biblischen Zeiten behandelt. In systematischer Hinsicht wird 
gefragt, ob das Frau-Sein spezifische Gestalten mystischer Theolo 
gie hervorgebracht hat und welche Potentiale Mystik in der heuti 
gen kirchlichen und gesellschaftlichen Situation entfalten kann. 

Am Beginn stehen Einführende Beiträge(13-43). B. McGinn zeigt 
anhand von, Kurzbiographien, welche Faktoren seit dem hohen 
Mittelalter Frauen eine theologische Eigenständigkeit ermöglich 
ten. Schon Hildegard von Bingen (1098-1179) berief sich auf einen 
göttlichen Befehl, ihre Visionen aufzuschreiben. Ab dem 13. Jh. pro 
fitierten Frauen von der Verbreitung mystischer Literatur in der 
Volkssprache und von neuen Formen religiösen Lebens etwa bei 
Zisterzienserinnen und Beginen. Mit dem »Demutstopos« aus 1Kor 
1,27 wurde der Anspruch begründet, Kirchenmitglieder zu lehren. 
Oft fanden begabte Frauen Unterstützung bei einflussreichen Kle 
rikern - es gab jedoch Ausnahmen wie Margareta Porete (1310 als 
Häretikerin hingerichtet) und Madame Jeanne Guyon (1648-1717; 
von 1698 bis 1703 gefangen in der Bastille). 

D. Bogner sieht das Christentum der Gegenwart wie M. de Cer 
teau als »zersprungen« und aus den Fugen geraten. Er untersucht, 
welche Funktion mystische Rede und Literatur unter diesen Bedin 
gungen für den christlichen Glauben haben kann. 

Ein Historischer Überblick bis zur Frühen Neuzeit bildet den 
zweiten Teil des Bandes (47-116). A. Siquans sucht Spuren von 
»Mystik als .Erkennrnis Gottes aus Erfahrung« (47) bei Frauen des 
Alten und Neuen Testaments. Ob es Frauenmystik in der Alten Kir 
che gibt, fragt B. Müller. Definiert man Mystik nicht als Erfahrung 
einer unio mystica, sondern mit Origenes als ein Leben im 
»Geheimnis der Liebe«, so lassen die Quellen Tendenzen zu einer 
Frauenmystik erkennen, etwa bei den Frauen um Hieronymus. 

Das 13. [h. sieht U. Stötting als den Höhepunkt der Frauenmys 
tik, auf dem es um eine »liebende, d. h. auch willentliche Hinwen 
dung zum personalen Gott« gehe (98). Während Hadewijch von 
Antwerpen ihre mystischen Erfahrungen noch in neuplatonischer 
Begrifflichkeit schildert, lässt etwa Angela von Foligno stark sexu 
elle Beziehungen ihrer Liebesmystik erkennen. 

Einzelnen Mystikerinnen und Theologinnen sind die Beiträge im 
dritten Teil des Buches gewidmet (119-279). So befasst sich V. Lep 
pin mit Mechthild von Magdeburg (1207/08 - ca. 1282). Obwohl 
Mechthilds Buch »Das fließende Licht der Gottheit« wohl vom 
Beichtvater Heinrich von Halle mitgestaltet wurde, ist es ein her 
ausragendes Zeugnis weiblicher Spiritualität: Die mangelnde Bil- 


